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Wie in Remerschen wurden in vielen Kirchen entlang der Mosel Messgewän-
der ausgestellt. (FOTOS: MARC SCHOENTGEN)

In Wasserbillig erläuterte Kirchenratspräsident Aloyse Ludwig (rechts) den Besuchern das Glockenspiel der Kirche.

Erste kulturhistorische Tage in den Kirchen entlang der Mosel

Geschichte, Kunst und Kultur im Vordergrund
Kirchen von Schengen bis Wasserbillig standen den Besuchern offen

Von Christi Himmelfahrt bis ein-
schließlich gestern, Sonntag, gab
es entlang der Luxemburger Mosel
ein Novum. Mit der Unterstützung
des Kulturministeriums organisier-
ten die jeweiligen Kirchenräte die
ersten kulturhistorischen Tage in
den Kirchen mit Ausstellungen und
geführten Besichtigungen.

Die Pforten der Gotteshäuser wa-
ren sehr weit geöffnet und ganz
zur Zufriedenheit der Organisato-
ren nutzten zahlreiche Besucher
die Gelegenheit, sich das kultu-
relle Erbe und die Schätze der
Kirchen oder Kapellen etwas nä-
her als sonst anzusehen. Die Idee
eines kulturhistorischen Tages
fand ihren Ursprung 2006 in der
Gemeinde Wellenstein. Ange-
spornt vom damaligen Erfolg, kam
der Initiatorin, Kulturschöffin
Aline Pütz, die Idee, die Veranstal-
tung auf die ganze Mosel auszu-
weiten. Neben geführten Besichti-
gungen mit Erklärungen zu The-

men wie Architektur, Kultur und
Kunst wurden auch liturgische
Gegenstände ausgestellt. Doch
auch die Gebäude selbst, die Kir-
chenfenster, Glocken, Orgel oder
die Sakristei stießen bei den Besu-
chern auf großes Interesse. So
wurden in der Schengener Salva-
tor-Mundi-Pfarrkirche u. a. selte-
ne, noch nie in der Öffentlichkeit
gezeigte Kirchenfotos nach der
großen Feuersbrunst vom 29. Ja-
nuar 1947 präsentiert.

In Wintringen konnte man hin-
gegen den 400 Jahre alten Altar
bewundern. Gesang und Gebet be-
gleitete in Remerschen eine ange-
botene „Visite spirituelle“. In
Bech-Kleinmacher waren es die
Primärschulkinder, die unter dem
Motto „Sou stellen ech mir
d’Kierch vir“ ihre Bilder ausstell-
ten. Musikalischer Höhepunkt war
aber das Konzert des „Männer-
chour Atertdaul“. Während in Re-
mich die weniger bekannte Sebas-
tianus-Kapelle in der Rue Dauvelt

zu besichtigen war, gab Organist
Alain Wirth, gemeinsam mit sei-
nen Schülern Claude und Thierry
Hirsch, in Wormeldingen ein Or-
gelkonzert. In Oberwormeldingen
war die Kapelle für die Öffentlich-
keit zugänglich. 

Da nicht jedes Gotteshaus ein
eigenes Glockenspiel besitzt,
stand in Wasserbillig das „Geläut
der besonderen Art“ auf der Prio-
ritätsliste der Besucher. Während
Kirchenratspräsident Aloyse Lud-
wig den Besuchern das Glocken-
spiel erklärte, war es Roby Schiltz,
der es am Nachmittag aufklingen
ließ. Schiltz war es, der das Glo-

ckenspiel vor einigen Jahren selbst
installierte und mit 25 verschiede-
nen Melodien programmierte.

Ein weiterer Höhepunkt erwar-
tete den Besucher in Mertert, wo
Organist Emile Hau die erst kürz-
lich komplett restaurierte Orgel
der lokalen Pfarrkirche vorstellte.
Geführte Besichtigungen wurden
auch in fast allen anderen Pfarrkir-
chen entlang der Mosel wie in
Schwebsingen, Stadtbredimus, Eh-
nen, Ahn und der Dekanatskirche
von Grevenmacher angeboten.

Sowohl Staatssekretärin Octa-
vie Modert als auch Aline Pütz
zeigten sich erfreut über die große

Resonanz der Veranstaltung.
„Ähnlich wie beim Tag der Mu-
seen könnte man darüber nach-
denken, im kommenden Jahr in
ganz Luxemburg – und warum
nicht auch grenzüberschreitend –
kulturhistorische Tage in den Kir-
chen zu organisieren“, so Aline
Pütz. Mit dem deutschen Grenzort
Oberbillig ist der Anfang bereits
gemacht. 

Wer wollte, konnte außerdem
kostenlos mit der Schiffsfähre von
Wasserbillig nach Oberbillig über-
setzen und die dortige Kirche be-
sichtigen oder aber an einer Mai-
andacht teilnehmen. (marc)

Einer der
Höhepunkte an
beiden Tagen
waren die
Kunstflüge der
französischen
Mannschaft.
(FOTO: LUSS
SCHILTZ)

Auf in die Lüfte
Gleitschirmfliegen in Lellig im Rahmen der 100-Jahr-Feier der luxemburgischen Flugföderation

Im Rahmen der 100-Jahr-Feier der
luxemburgischen Flugföderation
hatte das Team der „Air sport
aventure Luxembourg – Asalux-
Norbert Wolf“, der ersten profes-
sionellen Gleitschirm- und Motor-
gleitschirmschule Luxemburgs,
am Samstag und Sonntag zum Tag
der offenen Tür auf dem Plateau
zwischen Lellig und Berburg ein-
geladen.

Jugendliche begeistert

Schulinhaber und Spezialist für
Gleitschirmreisen Norbert Wolf
führt eine Schule, die sich in der
Hauptsache mit dem Erlernen von
Para-Pente und Para-Moteur, letz-
tere Disziplin wird alternativ im
Flachland geübt, befasst. Zahlrei-
che Interessierte hatten sich ein-
gefunden, vor allem jugendliche
Schüler schnupperten in diesen
faszinierenden Sport hinein.

Die Übungen, die zuerst auf
einem ebenen Gelände, dann am
Hang gemacht werden, waren im
Bezug auf Sicherheit optimal orga-
nisiert, jeder Schüler wurde von
einem professionellen und erfah-
renen Ausbilder begleitet. Zuerst

galt es die Ausrüstung kennen zu
lernen, dann erfolgten Aufzieh-
übungen im flachen Gelände.

Anwesend war zudem die
„Equipe de France Paramoteur“,
die mit Alexandre, Coralie und
Amélia den Titel des Vizemeisters
in Frankreich und in Europa ha-
ben. Gleitschirmfliegen kann man
das ganze Jahr über, Ernsthaftig-
keit und Sicherheit stehen dabei
an erster Stelle, geschult wird mit
modernster Flugausrüstung, die
Jahr für Jahr erneuert wird.

Einige Höhepunkte begeister-
ten übers Wochenende die anwe-
senden Zuschauer, wie etwa die
Kunstflüge der französischen
Mannschaft, die Ausführung von
Tandemflügen, der Start eines
Heißluftballons und die Landung
eines Motordrachens. (sl)

■ www.asalux.lu

ACFL-Festversammlung,
den 10. Juni zu Ettelbréck
D'Fraen a Mammen aus dem
Dekanat Réimech fueren e Mëtt-
woch, den 10. Juni, zesumme
mam Bus op d'Festversammlung
vun der ACFL op Ettelbréck.
D'Thema vun der Festversamm-
lung ass dëst Joer „Fraen, staark,
intelligent, onbequem, dyna-
mesch, villsäiteg, engagéiert“.
Den Départ zu Réimech um neie
Parking ass pünktlech um 8.15
Auer. Umeldunge fir de Bus gi
beim Jeanny Goldschmit bis den
30. Mee um Tel. 23 66 43 21 uge-
holl. D'Participatioun fir
d'Mëttegiesse läit bei 25 Euro an
ass ze iwwerweisen op de Kont
CCPL LU29 1111 0030 7871 0000
vun der ACFL. Wann d'Suen op
dem Kont ukomm sinn, gëtt e
Bong fir de Menü verschéckt. Jid-
dereen ass wëllkomm a ka mat-
fueren.
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